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Grtsverband Gsnaha.Stimmimg zu urteile, würde ein

Protest gegen die Empfehlung des
UnterrichldlomiteeS auch wahrschein
lich resnltatlos geiuesen sein, da der
Schulrat selbst eine Empfehlung deö
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Ghw Otnatsrerband
erwählt lktmtfc

Cinciunnti. Clrio, Ja. Dez. Tcr
Teiilsch.Aiiierikanische Stadlverbnnd
hat in tinn Jahrebverseiimillung
leine nlfen IteioHijdeii Beamten durch
eine Wiederinahl ncehrt. Es sind
daÄ ,o!m Schtt,cl als Präsident,
SWrn völlig und Vluauft Ä. ttor
lcch als Vizepnisidentc,,, Hcnry

als Sekretär, Cluirleö Menier
NlS sviiintivfi'fi'Hiii. Wut .fiiiffmiutti

Versammliing sprachen sich Mitglie
der des UnterrichtskomiteeS dahin
aus, das der Teutsche Schulvcrein
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sehr weise handelte, indem er die

nannte zuzüglich etlicher Meilern

Vizepräsidenten cm s dem Staate auch
die Sleatnieit deS StaatöverbandS.
Die JkireLversnmmlunci des Uljtern
(icitte diesen Sommer in unserer
Stadt stattfinden sollen. nnterl'Iieb
aber und cö hängt von den Berhält
nisseit ab, ob das koinmendc Jahr
eine Taaung bringt.

Ter Städtebau d (Sinciniinit hat
für $25,000 Bonds der zweiten e

ntergcbracht, wofür
ihm turnt Änndeoschabamt in einem
licbl'iibnüirdigen Schreiben offiziell
Tank gesagt und gleichzeitig die Hoss
nun ausgesprochen ivird, das; der
Stadtverband eine gleich crspries;li.
che Tätigkeit im Interesse der
.UriegHsparmnrken entwickeln möge.
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Sachlage den obwaltenden llinstan
den gcmäsj beurteilte und keinen Ivei
teren versuch machte, das Privilc
gium beizubehalten, das Ursprung
lich für das laufende Schuljahr er irL. 'Ai.'y .jji ,jf.y.n ,,,."Y'3 SchaKuieisterFrib Schmerle als

luitmeitföt-fletMiit- oenit UV. .Weinte- - teilt worden war, also auch erst nach
011 ms !yciit.ec zrr ctant Ez,ek,l Beendigung deö Schuljahrs hätte ith'-Tfv-
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Teutschen Samötagöschulen crrail
gen insofern einen Sieg, als die

feststellte, daß in den blassen
keine deutsche Propaganda betrieben
wurde, sonder die Sanistagsschulen
mir erzieherischen Zwecken gewidmet
waren.
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(Sp'rJ Preiskrhöhnng
4a bei dieser HtPn J
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Aussergewöhnliche und bezau

bernde Moden für

St. Konti dkntsche Sametagoschnlkn
heimatlos.

St. Lonis, 15. Tez. Tie deut-
schen Samötagöschulcii. welche zwar
schon seit sieben Jahrcil bestehen,
aber trotzdem beschuldigt wurden, gc
gründet worden zu sein, um deutsche

Propaganda zu betreiben, sind seit
gestern Abend hei"ntlos, da der
Schulrat die Emvsehlung des

ihnen das Privile.

groszartigen Medizin
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Francn sollen Schnee fvrtschnnfcln.
9!ew Aork, 15. Tez Die Stra-

ßen der Stadt sind derartig mit
Schnee überladen, daß sich die Stadt
vcrmilasit sah, Frauen zum Schnee
schal, feln aufzufordern. 7000
Schneeschauslerinucn werden gc
wünscht.
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chcn Schulen zur Erteilung des deut,
schen Unterrichts zu benutzen, zu cnt
ziehen, vom Schulrat ohne irgend
welche weitere Debatte angenommen
wurde.

Nach der im Schulrat herrschenden
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Local Option für Ncw Jersey.
Trenton, 15. Tez. Gouverneiir

Edge teilte einer Delegation der Wir.
te des Staates mit, cr werde sich in
keiner Sik'fst! in, die etwa von der
nächsten Legislatur erlassene Local
Option Gesetzgebung einmischen,
auch nicht etwa selbst eine derartige
Vorlage ausarbeiten, aber er erklärte
rund hercms, er beabsichtige irgend
eine von beiden Häusern der Le
gislatur angenommene Local Option
Bill zu unterzeichnen, die ihm verfaß
sungsgemäß erscheine.

Der Gouverneur teilte ferner mit,
die Gaunt Mackny Local Option-Bill- ,

welche letzten Winter im Haufe ab.
gelehnt wurde, nachdem sie im Se
uat angenommen war, scheine ihm
alle von den Befürwortern der Lo
coi Option gewünschten Besliinnuin-ge- n

zu enthalten. Sollten aber die
Wirte irgendwelche Wünsche betreffs
Aenderung der etwaigen Local

haben, welche in der
Legislatur zur Beratung kommen
mag, dann möchten sie sich an diese
wenden.
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Freitag abend hielt der Ortsver
band Omaha seine regelmäßige Ver
sammlnng im Teutschen Haus ab.
Dieselbe erfreute sich eines starken
Besuchs. (Geschäfte von Wichtigkeit
kamen jedoch nicht zur Erledigung.
Der Präsident, Herr Val. I. Peter,
reichte einen ausführlichen Bericht
ein und die des
Borstandes des Nationalbnndeö am
Tanksagungötag zu Chicago, auf
welcher Herr Pastor v. Bosse zum
Nachfolger de- aus Gesundheitsrücks-
ichten zurückgetretenen Tr. E. I.
Heramcr zum Präsidenten deö Natio
nalbuudeS erwählt wurde.

Beschlosseil wurde, die geplante
inusikalischdramatische Verstellung
am 20. Iaiiiiar im Teutschen Hans
zu veranstalten. Herr T. R. Reese
hat die Leitung in Händen und wird
sie in der Aufführung eines hübschen
Theaterstückes und Musik und Ge
sangnummern mit hicrauffolgeiidem
Ball bestehen.

Der Beschluß des Nebraska
die Leiter der

und Privatschulen aufzufor-
dern, den fremdsprachlichen Unter-rich- t

einzustellen, kam zur Sprache.
Es wurde darauf hingewiesen, daß
der Verteidigungsrat nur den Wunsch
ausgedrückt hat, daß die Gemeinden
dies tun sollten, weil er weife, daß kein
Gesetze besteht, worauf er eine dcrar-tig- e

Forderung stellen könnte und cr
keine Gesetze mache,: kann. Es gab
sich große Entrüstung unter den

kund, daß man die Kin-de- r

der Deutschen, die in der jctzi-ge- n

Krisis ihre Bürgerpflicht in je-d-

Weife tun, um die Gelegenheit
zur Erlernung ihrer Muttersprache
bringen wolle. Tie Telegaten wa-

ren der einstimmigeil Ansicht, daß
der Verteidigungsrat zil weit geht.
Wie sich die Gemeinden seinem Ge
such gegenüber verholten werden,
muß die Zukullft lehren.

Kühe und Heifers, nominell heute,
für die Woche 25 50c niedriger.
Gute bis beste Heifers 8.000.30
tönte bis beste Siiihc 8.009.50.
Mittelmäßige Kühe 6.257.50.
Gewöhnliche Kühe 5.256.00.
Stockers und Feeders, nominell
heute, für die Woche große 50c
niedriger.
Prima Fceding Stiere 11.25
12.00.
Gute, beste Feeders 9.7511.25.
11.75.
Mittelmäßige 8.009.50.
Gewöhnliche 6.007.00.
Gute bis beste Stockcrs 8.75 bis
10.50.
Stock Keifcrs 6.508.50.
Stock Kühe 6.00 7.50.
Stock Kälber 6.0010.40.
Veal Kälber 9.0012.50.
Bitlls und Stags 5.508.00.

Schwcmc Zufuhr 3600; Markt 25
bis 40c niedriger.
Durchschnittspreis 10.10 16.35
Höchster Preis 16.10.

Schaft Zufuhr. 3,200? Markt fest
heute, für die Woche meistens fest.
Gute bis beste Lämmer 11.50 bis
16.25.
Gute bis beste Lämmer 11.50
16.50
Feeder Lämmer 15.5016.25.
Feeder Jährlinge 12.0014.25.
Gute und beste Jährlinge 11.50
13.25.
Gute und beste Mutterschafe 9.73
bis 11.00.
Gute und beste Widders 11.00 bis
12.50.
Feeder Mutterschafe 7.5010.50.

Kansas Eich Marktbericht.
Kansas City, Mo., 15. Dez. 1917

Rindvieh Zufuhr, 2,000; langsam.
Ctockers, fest bis, stark.

Kälber, firm.
Schweine Zufuhr, 2000; 50 r.

Durchschnittspreis 15.5016.50
Höchster Preis 16.35.

Schafe Zufuhr, keine.

Ehicngo Marktbericht.
Ehicago. Jll.. 15. Tez. 101 7
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1921-- 9 South 13th. Phone Tyler 12a'

Unter den Auöspizien des Tues
dah Ä'liisical Club wird nächsten

Tonnerbtag abend, den 20. Tez.,
Frl. elcn Stanley im Boyd Thea
tcr einen Liederabend geben. Frl.
Stanken nimmt die Stelle bon Julia
Culp ein, die für diesen Abend en

gagiert war, aber wegen des 5iric
ges dieses Jahr nicht nach Amerika
znriickkehreil tonnte. Tie Eulp Tickets
sind deshalb sür dieses Konzert gut.
Frl. Stanley ist eine der berühmte-sie- n

amerikanischen Tängerincn, die
einen Kreis von Freunden und Be-

wunderern hat. Sie ist Mitglied der
Philadelphia und Chicago Großen
Oper und macht nicht nur durch ihr
elegante Erscheinung, sondern auch
durch ihre hervorragende Kunst den

größten Eindruck. Ihr hiesiges Pro
gramin umfasst Perlen des Lieber,
schatzes," sodaß ihren Zuhörern ein
schöner ennf! in Aliösicht steht. Auf
die rechtzeitige Reservierung der
Sitze wird aufmerksam geinacht.
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Wnttlcs verbietet Zmkcrvcrkf an
Farmers Union.
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G. W. Wattles, der Nebraskaer
Nahrnngsinittel-Verwaltcr- , hat ge
stern der Wittiams-Bcurph- h Eo. in
Omaha verboten, Zucker an den Far
mcr Union State Exchange zu scn
den. weil diese Gesellschaft dci: Bc
fehl, nicht mehr als 10 Pfund an ei

nc,i Kunden zu verkaufen, mißachtet
habe. Diese Handlungsweise ist die
Folge der Erklärung des Präsidenten
Gustanon der Farmerunion, daß die
Gesellschaft Zucker in 100 Pfund

slifnt verkauft werden könne. Tie
Beweise sür Verkäufe von Zucker in
großen Ouantitäten durch die Far-
mers Union hat mehr als 35,000
an den Buiitesiiährmittel-Vrwalte- r

Hoover gesandt worden. Die Far-Imer- s

Union hat mehr alö 35,000
Mitglieder. Frank Meyers, der hie-sig- e

Geschäfts führe- - der Gesellschaft,
sagte, das; der Befehl des Herrn
Wattles den regelrechten Geschäfts,
gang wenig beeinflussen wird.
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jröitfeui eitzel; Al .vernian: Lilli
3ii Filzgerald; (j5co. Aniiin Moore &
Lordelia Haager: Georgia Earle &
'So.', Fern. Vigelow & Mehan; Lr-plicii-

Neisavache.
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Kampagne
Vom 1 7. bis zum 24. Dezember

i

Zmifzeh ZlZillisnen ZNitglieder bis zum
Weihnachtsabend ?

- - e
Kirchliche Nachrichten

Im Lrphrum Thcnttr.

Für die konimcnde Woche wurde
von der Leitung des allgemein be
liebten Orpheimr Theaters ein tat.
sachlich erstklassiges Programm zu
sammengestellt, dessen Hauptalt
zweifellos die Vorführungen von

(ü,s Edwards Vaildbo; Revue." ist
eine Serie von zwölf musikalischen

Nummern, in denen sich Herr Ed
wards mit seinen Zöglingen Georgie
Price, Euddles Edwards und Bin.
cent O'Toiincll produzieren wird.
Auch die Borführungctt von Fräulein
Leitzel tvcrden allgemeinen Äeifall
erregen Als Negerimitator wird
Al. Herman sein Können zum Besten
geben und sicherlich großen Anklang
finden. Lillian Fitzgerald, untcr
stützt von Elarenee Senna, wird
das Publikum durch satnrischc rind
heitere Borträge unterhalten. Mo
dernc Lieder und amüsante Zwic
gcssvrache bieten auch George Austin
Moore und Eordclia Haager, wäh
rend Georgin Earle in ,etting
Acauainted" sicherlich die Lacher auf
ihrer Seite haben wird. Fern,
Aiglow und Mehan, die wohlbc
kannten Akrobateil werden sich in

Highballs and Bunrps" produzier
reu. Ten Schluß dieses erstklassig
gen Programmes bilden die belieb,
ten wöchentlichen Reisebilder.
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Teutsche rv.'lnthcrische St. Pauls
Äirchc, (Missouri Synode) Ecke 25.
und Evans Straße. E. T. Otto,
Pastor: I. Hilgendors, Hilsspredi-ger- .

Gottesdienst um 10:30,-- Präs-

es Hilgendors predigt. Abends Pre-dig- t

in englischer Sprache um 7:30.
Sountagsschnle 0:30 Vormittags.
Am Sonnlag vor Weihnachten ist
Feier des hl. Abendmahls im Mor
aengottesdienfr. Westmachtsfeier mit
Bannt und Bcschcerung nitt Pro-
gramm i,l beiden Sprachen am 25.
abends 7 Uhr.

n
K1Rindvieh .jufuhr 2500; fest.

Schweine Zufuhr 30,000; 50 nie

driger.
Tnrchschnitt-prei- ö 15.75 j 6.20.
Höchster Preis 16.40.

Schafe Zufuhr 2,000; schwach.

Höchster Preis 16.75.
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I Marktberichte
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das Roto Kreuz braucht jetzt Ihre Hilfe mehr als je
uials zuvor. -

Das Note Kreuz soll für die größte Arbeit in Bereit-schaf- t

geseht werden, die es jemals getan hat.
Seine Mitgliedschaft soll so gut wie allgemein geinacht

werden.
Das Note Kreuz wünscht, das; seine Mitgliedschaft stets

mit dem Kalenderjahr läuft. Sie mögen bereits Mitglied
fein. In diesem Falle werden Sie ersucht, Ihren 'Mit-gliedsbeitr-

ag

für das Jahr 1918 jetzt zn bezahlen.
Wenn Sie kein Mitglied sind, sollten Sie es vor Weih

nachten werden.

Beweisen Sie Ihre Liebe für die Menschheit und für
,Ihr Land, indem Sie dem Noten Kreuz betreten.

Jährlicher Mitgliedsbeitrag 1 ; besteuerndes Vtllt .
. glied m,d Iahres-Ubsnneme- nt auf das

lloU Ureuz Magazin, $2

tcr
Tie brzanbrrndk ?xlo ssunry

mit Fred Irwin's Majestics", mäh.
tt'iid der konlinenden Woche zweimal
käglich im Gayety Theater.
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SMUM.
Das Beste in vandeville

innl!a Wctrribciimrfr.
Omaha. Nebr.. 15. Tez. 1917.

ZeifzeS (Süfii
Nr. 3. l lü 115
Nr. 1. 110111
Nr. 5. 135140
Nr: 6. 121130

Gelbes (fern
Nr. 4. 1301 10

Nr. 5. 135
Nr. 6. 120130

tägliche Matinee 2:15; jeden
Avend

Rindliiclj Zufuhr, 300.
Beefstierc, uominell heute, fürdic
Woche $1.00 uiedriger.
Prima schwere große Beeves
11.0012.00
Prima schwere Beeves 11.00
15.00
Gute bis beste Beeves 10.00

'11.25.

Mittelnläßigc Weide . Beeves 8.75
10.00.

Gewöhnliche BeeveZ 0.508.50.
Gute und beste Jährlinge 1100
15.00.
Mitteiln. Jährlinge 12.001-1.0- 0

Gewöhnt. Jährlinge 6.5011.00.
iGnte bis !cste' Beeves 10.00 bis
11.50.

Mitielniäßige Weide Beeves 0.00
10.00.

Gewöhnliche. Beeves 7.008.50.

Im populären bZaycty !hcatrr.
Jin Laufe der lommendci: Woche

kommt hier Fred Irwin's Maje.
slics", die beste musikalische Burleske,
die noch jemals unter diesen Namen
über die Bretter ging, in diesem n

UnterhaltungShause zur
Ausführung. Man braucht nur die
öt'amen der damit verbundenen
Schauspieler zu lesen, lim sofort von
der Güte dieser Darbietung über
zeugt zu sein. Unter den Mitwir
kcnden find besonders hcrvorzuhe
ben : Florence Bennett, öie berühmte
Bühnenkünlerin; Paul Eunning-ham- ,

der eigentliche Schreiber des
Stückes und Leiter desselben,' May
Bclmont und die reizende Flo Emo.
r. die fidelen Balletratten l Elise
Mathews, die Prima Donna: Ruth
Barbonr, die süperbe Soubrette;
Lyle La Pinc. Zkoscoe Ails, Doc
Tcll, George Leon und viele andere
erstklassige ,Uräfle. sowie auch Elea-ixe- t

A Ilsen und Eharleö Tvson. die

Gemischtes (5vril .G:s CbvMvb's
vsnööox ItCüUC"
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(liefe A'nzeige wilrde von einem dmtfchen Geschäftsmann Omahas für daS Note

.Ureuz gestiftet, der seinen Jkeunen nicht zil nennen wünscht, und seine Landslente damit

dringend ersuchen möchte, dein Roten Kreuz beizutreten.)

Nr. 1. 135110 '

Nr. 6. 133135
Weisier Hafer
No 3. 75

Nr. 1. 75 751 i
Ojcrftc

äijüsäncrito, 113

Futtergersie. 110115
fiionneii

Nr. 3. 171171'
Tu. L

Misz Lcitzcl; Al. Hrrma; Lillian
7viiqcrald? (Sho. Austin Muorr nd

d'ordclia Hnngcr? (corgir (?arle &

Ko.; Fern, Biglow nnd Mrhan?
Nciscwoche.

Pkkise :

Natinee, 10c b$ T0c; abends. 10c
ins 75c,
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Hzur allgemeinen Belustigung des
PblilumL pcUraacil wedcu.
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